
Lebenslauf 
Ursina Greuel 

 
 
1971    - geboren in Göttingen als erstes von 5 Kindern des 
     deutschen Mathematikers Gert-Martin Greuel und der 
     schweizerischen Krankenschwester Ursula Greuel 
1977 - 1991  - Instrumentalunterricht auf dem Klavier, der Flöte und der Geige 
1987   - Aufenthalt und Schulbesuch in Mexico 
1989 - 1991  - arbeitet neben der Schule als Klavier- und Querflötenlehrerin 
1991   - Abitur  am  Albert-Schweitzer-Gymnasium, Kaiserslautern 
1991-1993  - Studium der Theaterwissenschaft und Hispanistik an der  
     Humboldt-Universität zu Berlin   
   - Regiehospitanz am Maxim Gorki Theater, Berlin (bei B.K. 

  Tragelehn) 
1994   - Regiehospitanz am Thalia Theater Hamburg (bei Katharina 

  Thalbach) 
1993-1996  - Studium an der Schauspiel Akademie Zürich 
1997   - Gastassistenz am Schauspielhaus Zürich (bei W. Düggelin) 
1997-1999  - Regieassistentin, dann Gastregisseurin am Thalia Theater 

  Hamburg 
seit 2000  - freischaffende Regisseurin  
1999 - 2004  - Gründung und Co-Leitung der Autorenreihe "Antischublade" im            

  Raum 33 Basel gemeinsam mit dem Autor Lukas Holliger 
2000 - 2005  - Kuratorin für die  Schweiz beim internationalen 

  Jungdramatikertreffen  INTERPLAY 
2002   - Gründung von "Matterhorn Produktionen"  
2004 - 2008  - Co-Leitung der Werkstattreihe für Neue Dramatik am Vorstadt-
     Theater Basel, (seit 2006 primadrama) 
2006 - 2015  - Präsidentin des Berufsverbands der Freien Theaterschaffenden 

  der Schweiz ACT  
seit 2009  - Mitherausgeberin der Buchreihe „edition spoken script“ beim 

  Luzerner Verlag „Der gesunde Menschenversand“ 
2009 – 2010  - Abschluss des Masters „Scenic Arts Practice“ an der Hoschule 
     der Künste Bern 
2013   - Aufbau und Koordination des Basler Kulturparlamentes 
2015   - Lancierung der STÜCKBOX in neuestheater.ch Dornach  
   

Ursina Greuel lebt mir ihrer Familie in Basel. 
 
 

Preise  - premio 2000 - Förderpreis für Junges Theater  
     (für das Projekt "Antischublade") 
   - Kulturpreis des Kantons Zürich, 

  (für die Inszenierung "A. ist eine andere"), 2002 
- Auszeichnung der hibou-Stiftung  
  (für das Projekt STÜCKBOX), 2015 

 
Gremien   

- Jury des Zürcher Theaterspektakels, Präsidium (2005) 
- Zentalschweizer Theatertext-Förderungs-Preis, Präsidium (2007, 2010) 
- Jury für die Werkbeiträge der Stadt Luzern (2011) 


